
Najib Parwez (37), Fußballtrainer, hat ein neues
Betätigungsfeld gefunden. Beim TuS Solbad Ra-
vensberg betreut er künftig gleich zwei Mann-
schaften: Neben seinem hauptamtlichen Job bei
den A-Junioren kümmert sich Parwez um die Re-
serve in der Kreisliga C – „wenn sich die Termine
nicht überschneiden“. Unterstützt wird er von
Karsten Gickel. Parwez war bis zu seinem Rück-
tritt im April bei der Reserve des BV Werther tä-
tig. Dort trainiert er weiterhin die D-Junioren.
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Leichtathletik macht Laune: Über 40 Mädchen und Jungen der Spvg. Versmold waren mit ihren Leistungen bei den Vereinsmeisterschaften zufrieden.

Den Aufstieg
erneut verpasst

Golf: GCTW scheitert am GC Marienfeld
¥ Halle (Felix/helm). Sie hat-
ten es auf dem Eisen. Aber
auch im dritten Anlauf sollte es
für die Golfer des Golf-Clubs
Teutoburger Wald im Rennen
um die Deutsche Mannschafts-
Meisterschaft nicht mit dem
Aufstieg in die Oberliga klap-
pen. Am Samstag unterlagen
die Haller im Aufstiegsspiel
der Landesliga-West 1 in
Wolfsburg mit 4,5:7,5 dem
Kreisrivalen GC Marienfeld.

„Unsere vielen Ausfälle haben
sich bemerkbar gemacht“, erklär-
te GCTW-Trainer Ralf Berhorst,
der auf Julian Kunzenbacher,
Dominik Kley, Moritz Zaudtke
und zunächst auch Volker
Krammenschneider verzichten
musste. Äußere Umstände, wie
einen kleinen Regenschauer wäh-
rend des Wettkampfes, ließ Ber-
horst für den Misserfolg dagegen
nicht als Entschuldigung gelten.
„Der Platz war gut und für beide
Teams leicht zu spielen. Aber ei-
nige unserer Spieler konnten lei-
der nicht ihre beste Leistung ab-
rufen“, sagte der Coach.

Die Marienfelder indes waren
hoch motiviert und in Topbeset-
zung angetreten. So zeichnete
sich die Niederlage bereits in den
Vierern des Loch-Wettspiels ab.
Einzig Sebastian Kotthaus und
Jonas Korenke konnten hier für
Halle punkten. Jan-Hendrik
Schipper und Alexander
Peppmöller, Michael Vornbäu-
men und Marcel Hellmann so-
wie Marcel Rüter und Frederik
Gempfer gaben ihre Flights da-
gegen ab. 1:3 stand es nach die-
sem Durchgang. Bei einem
1:3-Rückstand hätte Halle in den
Einzeln fünfeinhalb von acht
Punkten gebraucht, um sich we-
nigstens ins Stechen zu retten.

Doch nur Jan Hendrik Schip-
per und Volker Krammen-
schneider, der am Vormittag
noch Klausuren zu absolvieren
gehabt hatte, konnten sich be-
haupten. Weil Jonas Korenke,
Frederik Gempfer und Sebastian
Kotthaus jeweils nur Punktetei-
lungen erspielten, brachte es der
GCTW nur auf 3,5 Punkte – zu
wenig, um den Marienfelder Sieg
noch zu gefährden.

Namen & Daten

TuS Langenheide
Saison 2010/11

Zugänge: Deborah Besecke (BV
Werther), Ann-Christin Kruse
(SG Riemsloh), Sabrina Negri
(SC Peckeloh), Carina Vogt
(Wiedereinsteigerin), Denise
Gerdkamp, Nina Korndorf, Si-
na Lünstedt, Weysa Sall, Anna-
Chiara Samson (alle eigene Ju-
gend).
Abgänge: Svenja Steinert (wäh-
rend der vergangenen Saison/
Ziel unbekannt).
Kader ohne Zugänge: Marika
Böker, Claudia Bosse, Snezana
Cvetkovic, Johanna Grunewald,
Judith Hirschfeld, Melanie
Johst, Leonie Kroll, Caroline
Maistrak, Corinna Maistrak,
Claire Mallon, Davina Mnich,
Bianca Nagel, Geesje Neuhaus,
Nadja Niermann, Daniela Nol-
ting, Ricarda Nolting, Sabina
Schlüter.
Trainer: Larissa und Ralph
Struck (im 4. Jahr).
Saisonziel: Platz unter den ers-
ten drei.
Testspiele: 21. Juli, 19.30 Uhr,
DJK Bokel (A); 31. Juli, 13 Uhr,
SC Enger (H); 4. August, 19.15
Uhr, SC Vlotho (A); 7. August,
16.30 Uhr, FC Bad Oeynhausen
(H); 14. August, 16 Uhr, SV
Spexard II (H).Stillstand ist Rückschritt: Langenheides Trainer Ralph Struck hat sein Team mit Anna-Chiara Samson (hinten, von links), Nicola Korndorf, Denise Gerd-

kamp und Sabrina Negri sowie Weysa Sall (vorne), Sina Lünstedt, Carina Vogt und Deborah Besecke verstärkt. Foto: p. kreutzer

B-Schüler beeindruckt Bürgermeister
leichtathletik: Nachwuchs-Vereinsmeisterschaften der Spvg. Versmold

¥ Versmold (HK). Arne Stru-
pat strahlte mit dem Bürger-
meister um die Wette. Für sei-
ne tollen Leistungen bei den
Leichtathletik-Vereinsmeister-
schaften erhielt der B-Schüler
jetzt den von Thorsten Klute
gestifteten Wanderpokal.

Unter den Leistungen der
über 40 Teilnehmer ragten Arne
Strupats Ergebnisse heraus. Mit
3:46 Minuten über 1000 Meter,
10,9 Sekunden im 75-m-Sprint,
36,6 Meter mit dem 200-
Gramm-Schlagball und 4,20 Me-
ter im Weitsprung bewies der
Zwölfjährige seine Vielseitigkeit
und hängte die Konkurrenz
deutlich ab.

Doch auch in allen anderen
Wettkampfklassen von den

Schülern A bis zu den Bambini
konnten sich die gezeigten Leis-
tungen sehen lassen.

Nachdem bei hochsommerli-
chen Temperaturen im Kurt-
Nagel-Parkstadion zunächst die
Langstrecken und später Sprints,
Sprünge und Würfe auf dem
Programm gestanden hatten,
ging es für alle Starter zur Ab-
kühlung ins benachbarte Vers-
molder Freibad. Angenehmer
Nebeneffekt: Auf den 200- und
50-m-Strecken konnten sie dort
gleich die fünfte Disziplin für das
Sportabzeichen absolvieren.

Rundum zufrieden war auch
das Orgateam der Spvg. um Mar-
tin Peters, das von zahlreichen
Eltern tatkräftig unterstützt
wurde. Am Ende ging niemand
mit leeren Händen nach Hause:

Neben Medaillen für die drei
besten Teilnehmer jeder Klasse
wurde jedes Kind mit einer Ur-
kunde und einer Tüte Gummi-
bärchen zur Stärkung ausge-
zeichnet.

Die Sieger und Platzierten im
Überblick – Bambini (4 bis 5
Jahre): 1. Michelle Rimek; (6 bis
7 Jahre): 1. Kevin Schröder;
wSchD: 1. Franca Peters, 2. Luisa
Schmidt, 3. Millane Decuzzi;
mSchD: 1. Paul Schäfer, 2.
Thomas Wetzel; wSchC: 1. Alina
Paul, 2. Madita Julie Krick, 3.
Linda Pudel; mSchC: 1. Philipp
Mielke, 2. Jordan Murar, 3. Nik-
las Grtischko; wSchB: 1. Alysa
Nölke; mSchB: 1. Arne Strupat,
2. Tobias Hauke, 3. Dominik
Hartbrecht; wSchA: 1. Michelle
Hartbrecht.

Nichts zu machen: Volker Krammenschneider konnte sein Einzel zwar ge-
winnen. Zum Sieg reichte das für den GCTW aber nicht. Foto: a. heim

Dominant mit einer Spitze
Frauenfussball-Bezirksliga: TuS Langenheide wehrt sich gegen die Favoritenrolle

¥ Langenheide (pik). Stillstand
empfindet Ralph Struck als
Rückschritt. Obwohl seine
Mannschaft in der vergange-
nen Saison die mit Abstand
stärkste Offensive der Frauen-
fußball-Bezirksliga stellte, will
er in der Vorbereitung auf die
bevorstehende Spielzeit grund-
legende Veränderungen vor-
nehmen. „Wir werden nur
noch mit einer Spitze spielen“,
kündigte der Coach des TuS
Langenheide jetzt beim Trai-
ningsauftakt an.

122 Tore in 26 Partien ver-
deutlichen, mit welcher Angriffs-
lust der TuS in der vergangenen
Saison über seine Gegner hin-

wegfegte. Doch trotz der fast
fünf eigenen Treffern pro Spiel
reichte es für Langenheide nicht
zur Meisterschaft. Die Mann-
schaft wurde Zweiter – für einen
Aufsteiger ein sehr respektables
Ergebnis.

Doch daraus nun einen An-
spruch auf den Titel abzuleiten,
kommt für Struck, der das Team
weiterhin mit seiner Gattin La-
rissa betreut, nicht in Frage. Er
wehrt sich gegen die Favoriten-
rolle. „Wir wollen den Mund
mal nicht zu voll nehmen“, sagt
der Coach und verweist auf
„Schwächungen“ seines Kaders:
Die schnelle Stürmerin Johanna
Grunewald zieht es zum Studi-
um nach Jena, so dass sie nur

eingeschränkt zur Verfügung
stehen wird. Abwehr-Routinier
Judith Hirschfeld wird wegen ei-
nes Kreuzbandrisses zumindest
die Hinrunde verpassen. Als Fa-
voriten sieht er Landesliga-Ab-
steiger Arminia Bielefeld II, VfL
Schildesche, Aufsteiger TuS
Wasserstraße und auch Nachbar
BV Werther an: „Die haben sich
mit den Zugängen aus der Ju-
gend gut verstärkt.“

Es gibt aber auch Argumente,
die für einen Spitzenplatz spre-
chen. In Deborah Besecke, Ann-
Christin Kruse und Sabrina Ne-
gri stoßen drei externe Zugänge
zur Mannschaft, neu dabei sind
auch Wiedereinsteigerin Carina
Vogt sowie fünf Spielerinnen aus

der eigenen Jugend. Von Vorteil
ist zudem der neue Kunstrasen-
platz, der im Herbst fertiggestellt
werden soll und verbesserte
Trainingsbedingungen bietet.
„Deshalb sollten wir stärker aus
der Winterpause kommen als zu-
letzt“, blickt Struck voraus.

Struck erleichtert: Torjägerin
Sabina Schlüter macht weiter

Ganz wichtig für das Team ist
die Tatsache, dass Sabina Schlü-
ter zunächst weitermachen wird.
Die 37-jährige Toptorschützin
hatte nach der abgelaufenen Sai-
son über ihr Karriereende nach-
gedacht, hat sich nun aber für ei-
ne Fortsetzung entschieden. 38

Mal hatte Schlüter zuletzt für
Langenheide getroffen, auf ihre
Klasse hätte Struck nur sehr un-
gern verzichtet.

Eine weitere Verbesserung
des Angriffsspiels hat der Coach
aber unabhängig von den Plänen
seiner Torjägerin im Sinn. Noch
dominanter soll es werden. „Wir
wollen mehr Anspielstationen
im Mittelfeld und dadurch mehr
Ballbesitz haben“, erläutert er
seine Idee, künftig nur noch mit
einer Spitze zu stürmen. Nach
Möglichkeit soll die Systemum-
stellung zugleich zu einer Entlas-
tung der Defensive führen.
Struck weiß: „Wenn man selbst
den Ball hat, kann der Gegner
nichts machen.“

Glückwunsch vom Bürgermeister:
Thorsten Klute gratuliert B-Schüler
Arne Strupat. Fotos: HK

P E R S Ö N L I C H
Jörg Ludewig (34), ehemaliger Radrennprofi
aus Steinhagen, hat in seinem neuen Beruf einen
Erfolg eingefahren. Der Verkaufsleiter Deutsch-
land von Carbonsports gewann den »reddot
Produkt Design Award 2010«. Ludewig hatte zu-
sammen mit der Gütersloher Agentur »livewelt«
das Farbdesign und den Schriftzug für das
Lightweight-Carbon-Laufrad gestaltet. Das
Team Milram ist mit den Rädern bei der Tour de
France unterwegs.

Lundström und Lewanzik hören auf
Triathlon: Abschiedsstimmung beim Verler Triathlon

¥ Verl (wot). Ein Zielsprint vol-
ler Wehmut: Für den Güterslo-
her Ingmar Lundström war der
Verler Triathlon gestern kein
normaler Wettkampf. Unmit-
telbar nachdem er auf den letz-
ten Metern der Volksdistanz
(0,6–20–5 Kilometer) von sei-
nem Bielefelder TSVE-Team-
kollegen Max Ludwig über-
spurtet worden war, kündigte
der 38-Jährige das Ende seiner
Karriere an.

Kurz zuvor hatte in Kurzdis-
tanz-Sieger Heiko Lewanzik (28)
bereits ein anderer heimischer
Top-Athlet erklärt, seine Schuhe
nach dieser Saison an den Nagel
zu hängen. Im Rennen der Offe-
nen Klasse war der Steinhagener
eine Klasse für sich. Das 1,2-km-

Schwimmen absolvierte er in
17:36 Minuten ebenso zeitgleich
mit Marcelo Ruiz (Bayer 05 Uer-
dingen) wie das Radfahren über
40 Kilometer (57:44 Min.). Doch
auf der 10-km-Laufstrecke sorgte
Lewanzik mit einem 32:17-Mi-
nuten-Solo für klare Verhältnis-
se. Nach 1:47:37 Stunden hatte er
im Ziel zweieinhalb Minuten
Vorsprung.

Nach sechs Jahren in der Bun-
desliga nimmt der 28-Jährige den
Ausstieg seines Vereins TSV
Obergünzburg am Saisonende
zum Anlass, dem Triathlon ade
zu sagen. „Es gibt noch andere
Sportarten“, ließ er seine Zu-
kunftspläne offen. Zunächst tritt
der Sport- und Chemielehrer an
einem Gymnasium in Köln seine
erste Stelle an.

Der Entschluss Lundströms
stand ebenfalls schon vorher fest.
Zwei Wettkämpfe will der ehe-
malige Spitzenläufer des LC Sol-
bad Ravensberg noch bestreiten,
dann soll Schluss sein mit dem
stark auf den Sport ausgerichte-
ten Leben. 1990 bestritt der in Is-
selhorst wohnende Lundström in
Harsewinkel seinen ersten Tri-
athlon. Zwei westdeutsche Meis-
tertitel, unzählige Siege und als
ein Highlight die Teilnahme am
Ironman Hawaii 2006 mit der
schnellsten jemals dort von ei-
nem heimischen Athleten erziel-
ten Zeit (9:30:58 Stunden) zieren
seine Erfolgsbilanz. „Familie“,
antwortete der zweifache Vater
im Beisein von Ehefrau Katrin
auf die Frage nach seinem zu-
künftigen Schwerpunkt.

KURZ NOTIERT
Zwei LC-Siege in Hamburg
¥ Triathlon. Riesenerfolg für
zwei Starter des LC Solbad Ra-
vensberg beim Dextro-Energy-
Triathlon in Hamburg. Auf der
Jedermann-Distanz feierten
Reiner Vemmer (Senioren 4)
und Annegret Albersmann (Se-
nioren 3) unter rund 3 500 Star-
tern jeweils den Sieg in ihrer Al-
tersklasse. Ein ausführlicher Be-
richt folgt.

Pause im Parkstadion
¥ AH-Fußball. Die Oldies der
Spvg. Versmold haben sich in die
Sommerpause verabschiedet.
Das nächste Training findet am
Mittwoch, 11. August, im Kurt-
Nagel-Parkstadion statt.


